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Der Anarchismus in der 
deutſchen Preſſe. 


F. Stettin, 24. Mai. 


Als nach den offiziellen Veröffentlichungen 
am Rücktritt des Fürſten Bismarck nicht mehr 
zu zweifeln war, haben wir an dieſer Stelle 
unſerm ſchmerzlichen Bedauern — das heute um 
keine Nüance geringer iſt, als damals — unver⸗ 
halten Ausdruck gegeben. Ob nun Korreſpon⸗ 
denzen der „Kreuzztg.“ und anderer Blätter, in 
denen ſo bewundernswerth der Verſuch gemacht 
wird, der Nation Sand in die Augen zu ſtreuen 
— indem man inſinuirt, daß unter dem Fürſten 
Bismarck verfehlte Politik gegen England ge⸗ 


N 


Vorlage zu Fall gebracht hätt, Will 


trum bei der am 3. Juni ſtattfindenden Plenar⸗ 
ſitzung auf dieſes ſchon in der Kommiſſion be⸗ 
ſchloſſene Kompromiß eingehen, ſo wird das Ge⸗ 
ſetz ohne Weiteres angenommen. Dagegen iſt 
bis jetzt noch weiteres Entgegenkommen nach dem 

entrumsſtandpunkte hin völlig ausgeſchloſſen. — 

as die weitere Fortſetzung der Reichstags. 
ſeſſion anlangt, ſo iſt der Stand der Arbeiten 
daſelbſt folgender. Alle eingegangenen Vorlagen 
ſind an Kommiſſionen verwieſen worden, die zum 

eil ſchon am 3. Juni zu arbeiten beginnen. 
Der Nachtragsetat für die Beamtengehälter iſt 
gleich nach den Ferien zu erwarten und wird 
ſofort berathen und ebenfalls an eine Kommiſſion 
verwieſen werden. Im Juni können Kolonial-, 


worden ſei, die Beziehungen Deutſchlands Gewerbegerichts⸗ und Militärvorlage, ſowie ein 


macht 

zu Kugland nunmehr dagegen geradezu ideale 
zu nennen ſeien — trotzdem man ſich den An⸗ 
ſchein giebt, als ſeien es „Londoner“ Korreſpon⸗ 


denzen, ob dieſe Elaborate nun "are made in 
8 0 wir würden es bedauern, 
wenn dieſe geniale Politik Bismarcks ge enüber 
England in Folge der Demiſſion des ürſten 
Bismarck unter Herrn von Caprivi eine au 
nur geringe Aenderung erleiden ſollte. Dann 
vielleicht dürſte ſich die Kolonialpolitik für die 
Zukunft Deutſchlands in ſpäterer Zeit doch in 
etwas höherem Maße von großer politischer Be⸗ 
deutung zeigen, als heute die Herren von der 
„unfruchtbaren“ Theorie ſich träumen laſſen. Es 
iſt zu bedauern, daß es gerade hochkonſervative 
Blätter ſind, die es für nöthig erachten, in Kund⸗ 
gebungen zu machen, die wohl nicht allein zum 
Zwecke haben, dem Publikum erne mö lichſt ge⸗ 
ringe Meinung vom Werthe Bismarck ſcher Po⸗ 
litik beizubringen — ſondern ohne Zweifel ſich 
das Ziel geſetzt haben, indem man das Bewußt⸗ 
ſein von dem unſchätzbaren Werthe der bisheri⸗ 
en Politik — der Politik des 1 zweckbewußten 

iedens — im Volke einſchläfert und untergräbt, 
freie Bahn zu ſchaffen für Kriegspolitik, mehr 
oder minder aus Gründen, ähnlich denen des Ver⸗ 
faſſers von Videant eonsules. 

Daß dieſe intereſſanten Auslaſſungen der 
„Kreuzztg.“ ꝛc. einen ſicheren, wenn auch nicht 
beabſichtigten Erfolg haben, liegt auf der Hand. 
Von allen Blättern, die Tag für Tag ihren 
idealen Lebenszweck“ darin ſahen, die Politik des 
Reichskanzlers ismarck lahm zu legen, wird 
e gierig — 7 —* um nun das An⸗ 
denken des Namens Bismarck methodiſch zu ver⸗ 
wiſchen, zu vernichten. Allerdings, daß es Män⸗ 
ner im deutſchen Volke gäbe, die ſich nicht ſchä⸗ 
men, die Bismarck⸗Hetze zum Sport ar machen, 
die weder Halt vor der Perſon des Fürſten Bis⸗ 
marck machen, noch die Unwahrheit in ihrer wi⸗ 
derlichſten Geſtalt ſcheuen, das dürften alle an⸗ 
erg Menſchen, alle anſtändigen olitiker bis⸗ 
ang nicht geglaubt haben. Die Preſſe hat die 
verantwortungsvolle Pflicht, e rzieheriſch zu 
wirken auf das Volk, in erſter Linie in politiſcher 
1 daneben aber den idealen Zug 
der Volksſeele zu pflegen als ein 
unſchätzbares Kleinod, die beſſeren 
Gefühle in der menſchlichen Bruſt zur Gel⸗ 
tung zu bringen: das Gute herrſchen zu laſſen. 
Nicht aber das Niedrige, die Beſtie im Men- 
ſchen zu kitzeln — um dadurch gute Geſchäfte zu 
machen 


nerer Ueberzeugung nicht entſpringen kann, mehr 
als verwerflich, nichts anderes, als ein Anarchis⸗ 
mus der Preſſe. aß} 

Die deutſche Nation muß und wird ſich mit 
Ekel von jenen niedrigen Geiſtern abwenden; er 
wird den inneren Anſtoß geben, dereinſt mit ele⸗ 
mentarer Gewalt den edlen Zug in der Se ele 
des deutſchen Volkes hervorbrechen zu laſſen. Es 
giebt Manche, die, einſt die Anhänger des Reichs⸗ 
kanzlers Bismarck, ſehr matte Worte nur für 
ihren Unmuth finden über die Heise gegen den 
geweſenen Reichskanzler. Das iſt auch ein Ka⸗ 
pitel zu den Zeichen der a Der Name Bis⸗ 
marck gehört fortan der Geſchichte das nieder⸗ 
deutſche Volk aber wird noch in Jahrhunderten 
mit Stolz zurückblicken auf die unvergänglichen 
Verdienſte dieſes größten aller Staatsmänner, 
einzig in ſeiner Art. Bismarck war die Verkör⸗ 
perung des niederdeutſchen Volkes, und das nie⸗ 
derdeutſche Volk wird immerdar feſt an ſeiner 
Seite ſtehen, wenn es den Kampf gilt für das 
Wohl der deutſchen Nation, für Wahrheit und 
Ehre. Denn er war unſer! 

— — —— ͤ — — —— — 
Deutſchland. 

Berlin, 23. Mai. Mit dem geſtrigen Tage 
hat auch für das Abgeordnetenhaus die Pfingſt⸗ 
auſe begonnen, die der 

age vorher angetreten hat. Am 3. und am 9. 
Juni werden die Arbeiten vom preußiſchen Land⸗ 
tag und vom Reichstag wieder aufgenommen 
werden. Der Stoff, der in beiden Häuſern zu 
erledigen übrig bleibt, iſt ſo umfaſſend, daß 


mindeſtens der Monat Juni für den Landtag und den. 


bis tief in den Juli hinein reichliche Arbeit für 
den Reichstag vorhanden ſein würde, wenn beide 


Jenes gewiſſenloſe Treiben iſt — da es in⸗ ab 


Reichstag bereits am Z 


guter Theil der Anträge aus dem Hauſe berathen 
werden. Das Arbeiterſchutzgeſetz dagegen kann, 
falls die Regierung auf der Erledigung der Ge⸗ 
ſammtvorlage beſteht und deren Theilung aus⸗ 
ſchließt, Pr keinen Fall im Juni erledigt wer- 
den. Es entſteht alſo dann die Frage, ob Ver⸗ 
tagung bis zum Herbſt beſchloſſen oder Verſuch 
— t wird, den Reichstag auch im Juli zu⸗ 
ammenzuhalten. Die letztere Möglichkeit wird 
aber nach wie vor von allen erfahrenen Parla⸗ 
mentariern ſtark in Zweifel gezogen. 


— Der Bundesrath faßte in der am 22. 
d. Mts. unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten 
des Staatsminiſteriums, Staatsminiſteriums des 
Innern Dr. v. Bötticher abgehaltenen Plenar⸗ 
ſitzung über den Sr. Majeſtät dem Kaiſer wegen 
Wiederbeſetzung der Stelle des Reichsbank⸗Präſi⸗ 
denten zu unterbreitenden Vorſchlag Beſchluß. 
Dem Entwurf einer DE zur Ergänzung 
der Verordnung, betreffend die Abänderung und 
Ergänzung der Ausführungsbeſtimmungen zu dem 
Geſetze über die Kriegsleiſtungen und den An⸗ 
trägen des ee betreffend die auf den 
Eiſenbahnen Deutſchlands noch vorhandenen Ab⸗ 
weichungen vom Normalprofil des lichten Rau⸗ 
mes, und wegen Abänderung des § 27 der Bahn⸗ 
ordnung für deutſche Eiſenbahnen untergeord⸗ 
neter Bedeutung wurde die Zuſtimmung ertheilt. 
Die Vorlage, betreffend die Vereinbarung eines 
internationalen Uebereinkommens über den Eiſen⸗ 
bahnfrachtverkehr und der vom Landesausſchuß 
von Elſaß⸗Lothringen abgeänderte Entwurf eines 
Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen über die Zwangs⸗ 
erziehung wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen 
zur Vorberathung überwieſen. Der vom Reichs⸗ 
tag angenommene Geſetzentwurf betreffend die 
Ergänzung des $ 14 der Gebührenordnung für 
Zeugen und Sachverſtändige wird zur Allerhöch⸗ 
ſten Vollziehung vorgelegt werden. Dem Vor⸗ 
Gres des Bundesraths wurden übergeben ein 

reiben des b des des Reichstags, be⸗ 
treffend den Beſchluß des 1 5 wegen Vor⸗ 
legung des Entwurfs einer Militär⸗Strafprozeß⸗ 
ordnung und die vom Reichstag der Reichsregie⸗ 
rung zur Erwägung überwieſenen Petitionen 
früherer 8 Offiziere und Beamten 
wegen Gewä rung der kurheſſiſchen Wittwen⸗ 
Staatspenſion. Einer Eingabe wegen angeblicher 
Verletzung der e een für Pitch 
Anwärter beſchloß die Verſammlung eine Folge 
nicht zu geben und lehnte einen Antrag auf Er⸗ 
mächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung einer 
Beleidigung des Bundesraths durch die Preſſe 
. Vom 1. Juli d. J. ab ſoll eine Zwiſchen⸗ 
portoſtufe von 5 Pfennigen für Druckſachen im 
Gewicht von 50 bis einſchließlich 100 Gramm 
eingeführt werden. Einem Studirenden der Me⸗ 
dizin wurde die erbetene Dispenſation von einer 
Beſtimmung der Prüfungs⸗Vorſchriften für Aerzte 
ertheilt. Der Reichskanzler wurde ermächtigt, 
Ausnahmen von dem Verbote der Ein- und 
Durchfuhr lebender Schafe aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn und aus Rußland e einzelner 
Thiere zu Zuchtzwecken zuzulaſſen; ferner baie⸗ 
riſchen Wirthſchaftsbeſitzern in den Grenzbezirken, 
welche während des Sommers benachbarte Weiden 
auf öſterreichiſchen Hochalpen mit ihren Schaf⸗ 
heerden beziehen, die Zurückführung derſelben 
nebſt den während der Weidezeit der Heerde zu⸗ 
gewachſenen Lämmern unter geeigneten Kontroll⸗ 
maßregeln zu geſtatten. Zwei Innungsverbände 
erhielten die Befähigung, unter eigenem Namen 
Rechte, insbeſondere Eigenthum und dingliche 
Rechte an Grundſtücken zu erwerben, Verbind. 
lichkeiten einzugehen, vor Gericht zu klagen und 
diner zu werden. Für den beabſichtigten Bau 
einer Fabrik wurde der Anſchluß eines Grund⸗ 
ſtücks in Geeſtemünde an das Zollgebiet geneh 
migt. Nachdem noch in mehreren Zoll⸗ und 
Steuerangelegenheiten Entſcheidung getroffen war, 
wurde zum Schluß über die Ausführung des 
Vertrages wegen Fortdauer des thüringiſchen 
oll⸗ und Handelsvereins vom 2). November 
1889 Beſchluß gefaßt. 
„ Dem Reichstage iſt, wie bereits erwähnt, 
eine vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt ausge⸗ 
arbeitete Zuſammenſtellung des Ergebniſſes der 
Reichstagswahlen im Jahre 1890 vorgelegt wor⸗ 


bei einer Bevölkerung von 
der Volkszählung vom 1. Dezember 


Vertretungskörper das ihnen bisher überwieſene 10,145,877 (gegen 9,769,802 im Jahre 1887) 


Penſum erledigen wollten. Im Reichstage iſt 
aber noch der Nachtragsetat für die Erhöhung 
des Gehaltes der Unter- und Subalternbeamten 
zu erwarten, der bis jetzt noch nicht einmal dem 
Bundesrathe vorliegt. In Wirklichkeit werden 
die Verhandlungen des Landtags kaum über die 


Mitte des Juni hinaus andauern, und der Schluß (1,147,200), 


wahlberechtigte Wähler vorhanden und wurden 
bei den erſten Wahlen 7,228,542 (7,540,938 im 
Jahre 1887) gültige, 33,117 (29,772) ungültige 
Stimmen abgegeben. Von dieſen fielen (in 
Klammern fügen wir die Zahlen der Wahlen von 
1887 bei) auf die Deutſchkonſervativen 895,103 
deutſche Reichspartei 482,314 


der Reichstagsſeſſion wird gegen Ende Junj all⸗ (736,389), Nationalliberale 1,177,807 (1,677,979), 


gemein als ſicher angenommen. 
nämlich in gut unterrichteten Kreiſen als feſt⸗ 
ſtehend an, daß der Landtag nur noch das Sperrt 
geſetz, ſowie einekReihe kleinerer Vorlagen erledi⸗ 
en wird. Das Schulpflicht, Rentengüter⸗ und 
agdgeſetz werden vorausſichtlich uner edigt blei⸗ 
ben. Wollte man ſie erledigen, ſo würde ihre 
Verhandlung zwiſchen den beiden Kammern des 


Man nimmt Deutſchfreiſinnigen 1,159,915 (973,104), Zentrum 


13342, 113 (1,516,222), Polen 246,773 (219,973), 
Sozialdemokraten 1,427,298 (763,128), Volks⸗ 
partei 147,570 (88,818), Welfen 
(112,827), Dänen 13,672 (12,360), Aae 
101,156 (233,685), Antiſemiten 47,536, unbe⸗ 
ſtimmt 59,740 (50,427), zerſplittert 14,870 

26). Es haben im Ganzen 71,6 Prozent der 


Landtags ſoviel Zeit beanſpruchen, daß voraus- | Wahlberechtigten gewählt, egen 77,5 Prozent im 


ſichtlich auch der Monat Juni nicht ausreichen 
würde zu ihrer Bewältigung. PBetreffs des 
Sperrge wa dr hat die „N. A. Z.“ eine an- 
geblich neue Vereinbarung der beiden konſervati⸗ 
ven und der nationalliberalen Partei über die 


ahre 1887. 

— Die von dem Regierungspräſidenten zu 
Oppeln erlaſſene neue Verordnung über die Ein⸗ 
fuhr von Schweinen lautet wie folgt: 

„In Erweiterung der Verordnungen vom 8. 


Faſſung des Geſetzes mitgetheilt, welche man dem April d. J. (Extrablatt zum Amtsblatt Stück 14) 


entrum eee gewähren 

ieſe ganze itteilung, 
Weiſe von der „Germ.“ 
Fdruckt wird, iſt völlig irrig. 


der Kommiſſion und vom 


haben, wenn es nicht durch Ablehnung des grund⸗ 


wolle. und 
die ſehr bezeichnender blatt ck 0 0 
ohne Bemerkung nach- Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen 
. In dieſer Form und 0 
Önnte das Zentrum ſchon jet das Geſetz von vom 14. Juli 
bm beſchloſſen Einfuhr i 

2 g Oeſterreich⸗Ungarn und den Hinterländern Oeſter⸗ 
genden $ 1 in der Kommiſſion die ganzereich⸗Uagarns (, Deutſcher Reichsanzeiger“ vom 


vom 18. April d. J. (Extrablatt zum Amts⸗ 
Stück 16) verordne ich im Auftrage des 


Forſten auf Grund des kaiſerlichen Erlaſſes 
1889, betreffend das Verbot der 
von lebenden JSchweinen aus Rußland, 


das Zen’, 22. Juli 1889) Folgendes: § I. Die Einfuh 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


lebender Schweine aus Ungarn, welche mit der 
Eiſenbahn unmittelbar aus Steinbruch bei Peſt 
kommen und daſelbſt zehn Tage lang in Quaran⸗ 
täne geſtanden haben, iſt über Oderberg in die 
öffentlichen Schlachthäuſer zu Rybnik und Oppeln 
unter den in der Verordnung vom 20. Septem⸗ 
ber 1889 (Extrablatt zum Amtsblatt Stück 38) 
gegebenen Bedingungen geſtattet. $ 2. Unter den 
gleichen Bedingungen wird die Einfuhrs von 
Schweinen, welche in Bielitz⸗Biala 10 Tage lang 
in Quarantäne geſtanden haben, in die öffent⸗ 
lichen Schlachthauſer zu Beuthen, Gleiwitz, Mys⸗ 
lowitz, Oppeln, Ratibor und Rybnik mit der 
Maßgabe genehmigt, daß die thierärztliche Unter⸗ 
ſuchung der für Oppeln und Ratibor beſtimmten 
Schweine in Oderberg, die thierärztliche Unter⸗ 
ſuchung der für Beuthen, Gleiwitz, Myslowitz 
und Rybnik beſtimmten Schweine in Dzieditz an 
je einem, von den königlichen Landräthen zu 
Pleß und zu Ratibor feſtzuſetzenden Wochentage 
ſtattfindet.“ 

— Die 6. Reichstagskommiſſion hat den 
zweiten Abſchnitt des Gewerbegerichtsgeſetzes, der 
das Verfahren bei den Gewerbegerichten behan⸗ 
delt, dur . Die wichtigſte Aenderung, 
welche an der Regierungsvorlage vorgenommen 
wurde, beſteht darin, daß die Kommiſſion be⸗ 
ſchloß, die Berufung gegen Urtheile der Ge⸗ 
werbegerichte ſolle nur zuläſſig ſein, wenn 
der Werth des Streitgegenſtandes den Betrag 
von 100 Mark überſteige. In Folge 
deſſen werden in der ſehr großen Mehrzahl der 
Streitſachen die Entſcheidungen der Gewerbe⸗ 
ne endgültig ſein. Sodann gab die 

ommiſſion dem zweiten Abſatz des § 26 fol⸗ 
gende Faſſung: 

„Urtheile und Beſchlüſſe, gegen welche ein 
Rechtsmittel ſtattfindet, ſind den Parleien zuzu⸗ 
ſtellen, ſo weit dieſe nicht auf die Zuſtellung ver⸗ 
zichten. Sonſtige Urtheile und Beſchlüſſe ſind 
einer Partei nur zuzuſtellen, wenn ſie nicht in 
Anweſenheit derſelben verkündigt find. Auf Ver⸗ 
langen einer Partei iſt derſelben auch Ausferti- 
gung eines in ihrer Anweſenheit verkündeten Ur⸗ 
theils zoder Schluſſes zu ertheilen.“ 

Verſchiedene Aenderungen und Zuſätze, welche 
die Kommiſſion beſchloſſen hat, betreffen das 
Koſtenweſen. Dem Ortsſtatut ſoll überlaſſen 
bleiben, zu beſtimmen, daß geringere als die im 
Geſetz bezeichneten, oder auch gar keine Koſten 
von den Parteien erhoben werden ſollen. 

— In dem Etat des Reiches für 1890—91 
wurde die Errichtung, beziehungsweiſe Umände⸗ 
rung von vier Berufskonſulaten vorgeſchlagen und 
die bezüglichen Forderungen geſtellt, nämlich in 
Baſel, wo bisher nur ein Wahlkonſulat war, ſoll 
ein Berufskonſulat gebildet werden; das gegen⸗ 
wärtige Vizekonſulat Hongkong, welches ſeither 
von Kanton aus mitverwältet wurde, wird zu 


r ments, nach Prökelwitz befohlen worden. 


Heinr. 


Sonnabend, 4 Mai 1890. 
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Der 
Kaiſer nahm, wie die „Elb. Ztg.“ berichtet, die 
Ausführungen des Herrn Zieſe über Schiffe und 
Schiffsbau, die verſchiedenen Typen der Torpedo⸗ 
boote und Einrichtungen derſelben mit großem 
Intereſſe entgegen; zur beſſeren Veranſchaulichung 
legte Herr Zieſe zugleich einige Pläne und 
Skizzen vor. Zum Schluſſe des Empfanges, der 
ſich längere Zeit ausdehnte, beauftragte der Kaiſer 

errn Zieſe, den Herren Landrath Etzdorf und 

berbürgermeiſter Elditt gegenüber ſein Be⸗ 
dauern auszuſprechen, daß es ihm in Folge von 
unliebſamen Zufälligkeiten nicht möglich geweſen 
wäre, den beabſichtigten Empfang der bei ſeiner 
Durchfahrt nach Königsberg auf dem Bahnhofe 
Elbing aufgeſtellt geweſenen Kriegerve reine wahr⸗ 
nehmen zu können. Herr Zieſe wurde ſodann 
zur kaiſerlichen Tafel geladen. 

Breslau, 22. Mai. Der Kaiſer hat 
das ihm von der Stadt Breslau für ſeinen 
im kommenden Herbſte bevorſtehenden Aufenthalt 
in Breslau angebotene Feſt nicht ange⸗ 
nommen, wie nach der „Schleſ. Ztg.“ aus 
folgendem Schreiben des Ober⸗Hofmarſchallamtes 


an den Ober⸗Bürgermeiſter hervorgeht: 
„Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich im 
Anſchluß an meine Mittheilung vom 23. v. M. 
ganz ergebenſt zu benachrichtigen, daß ich Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer und Könige den Inhalt des 
ſehr gefälligen Schreibens vom 17. März d. J. 
vorgetragen habe. Se. Majeſtät waren durch 
die darin bekundete patriotiſche Geſinnung der 
Bürgerſchaft von Breslau ganz beſonders erfreut 
und haben mich zu beauftragen? geruht, Aller⸗ 
höchſtihren wärmſten Dank dafür auszuſprechen. 
Gern wollten auch Se. Majeſtät das zu der dor⸗ 
tigen Allerhöchſten Anweſenheit freundlichſt dar⸗ 
gebotene Feſt der Stadt genehmigen, wenn nicht 
die Rückſicht auf die dadurch dem ſtädtiſchen Ge⸗ 
meinweſen erwachſenden bedeutenden Aufwendun⸗ 
gen Sr. Majeſtät die Erwägung nahe legte, 
davon gänzlich Abſtand zu nehmen. Se. Majeſtät 
laſſen deshalb bitten, daß es bei der kundgegebenen 
freundlichen Abſicht bewenden möge. In Erledi⸗ 
gung dieſes Allerhöchſten Auftrages darf ich Euer 
a Seer wohl bitten, hiervon auch dem 
errn Stadtverordneten » Vorfteher Freund Mit⸗ 
theilung machen zu wollen. 
gez. v. Liebenau.“ 
Gera, 22. Mai. Die Würfel ſind in dem 
Maſſenausſtande der hieſigen Weber und Webe⸗ 
rinnen gefallen und zwar zu Ungunſten der 
Arbeiter. Das Streik⸗Komitee hat ſich auf⸗ 
gelöſt und iſt nun endlich zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß der Ausſtand ſich nicht länger 
aufrecht erhalten läßt. In der Unterſtützungs⸗ 
kaſſe iſt vollſtändige Ebbe, und die Beiträge von 
auswärts ſind ausgeblieben. Zahlreiche Arbeit⸗ 
nehmer meldeten ſich heute in den Betrieben und 
wurden theilweiſe angenommen. Leider wird 


Hiernach waren im ganzen deutſchen Reiche ſophiſche Wendung, wobei der Fürſt zum Schluß 
46,855,704 (gemäß ſcherzend meinte: ob es wohl Recht ſei, u: 
1885) [der Menſch zum Herrn der Schöpfung aus- 


112,675 Ih 


einem eigenen ſelbſtſtändigen Konſulate erhoben, eine größere Anzahl nicht wieder eingeſtellt und 
und Tſchifu, ebenfalls in China, erhält an Stelle bleibt für längere Zeit brodlos. Dieſer von den 
des bisherigen Wahlkonſulates ein Berufskon ulat. Führern mit jo großer Siege sgewißheit in Scene 
Endlich wird für 8 80 zum erſten Male geſetzte Streik mit ſeinen traurigen Folgen wird 
1 5 im Etat die Bildung eines General- für unſere Arbeiter gewiß für lange Zeit eine 

Posten et . 5 ful 1 Men, fei bittere und theuer erkaufte Lehre ſein. 

oſten eine erufskonſulates dort ſchon ſei Bremen, 22. Mai. Die kaiſerli ; 

mehreren Jahren beſetzt war, nämlich anfangs ßeweiſt auch bei der wle be für die 
durch den jetzigen Generalkonſul in Dokohama, Norddeutſche Gewerbe- und Induſtrieausſtellung 
Dr. Schmidt, und dann durch Dr. Gabriel, beſtimmten Gegenſtände ihre Leiſtungsfähigkeit 
welcher noch dort iſt. Die Nothwendigkeit der ſie iſt mit der Aus ſtellung ihrer Sachen am 
Errichtung eines Generalkonſulats dort wird da⸗ weiteſten von allen Gruppen vorgeſchritten. Die 
mit begründet, daß demſelben im Sunda⸗Archipel ſchon ſeit einigen Tagen abaeiberte mittlere 
eine Anzahl anderer Konſulate unterſtellt werden Halle des Gebäudes für die Schifffahrtsaus⸗ 
8 Von den neuen Berufskonſulaten iſt, wie ſtellung wird von der kkaiſerlichen Marine ganz 
ereits gemeldet, zunächſt dasjenige zu Baſel be⸗ eingenommen, zur Ausſtellung find bereits ger 
reits beſetzt durch den ſeit mehreren Jahren im bracht eine Anzahl der wichtigſten Gegenſtände: 
Auswärtigen Amte beſchäftigen Gerichts⸗Aſſeſſor das Batteriedeck eines Panzerſchiffes, ein Dampf⸗ 
Frhrn. de e baiboot, ein Taucherboot, ein Brandungssboot, 
A 8 5 as , Straßburger Tageblatt“ ſchreibt: Halb⸗ und Vollmodelle einer Anzahl von Kriegs⸗ 
em Oberförſter B hier iſt die Ehre zu Theil ſchiffen, ſodann ein Nachthaus mit Kompaß, 
8 — Fürſten Bismarck in Friedrichs⸗ Lothmaſchinen, Sextanten, Signalapparate, Situa⸗ 
0 1 ar der Urkunde über die tionspläne und Modelle der beiden Hafenein⸗ 
5 pril d. J. im Hohwald bei Barr ſtatt⸗ fahrten in Wilhelm hafen, Seekarten, TSegel- 
145 N An der „Bismarckeiche“, am handbücher, Krankentransportſtuhl, Arznei⸗ und 
ae Eiche it ienz empfangen zu werden. Verbandſchränke, Lazaretheinrichtungen, Schiffs⸗ 
maden Ne 7 8 jener Stelle gepflanzt kombüſen und Geſchütze. In den übrigen Hallen 
füllte be 3 300i ückert bejungene, 1816 ge, der Gebäude ift es nicht weniger intereſſant und 
en 2 „Straßburger Tanne“ wird nicht weniger fleißig 3 Beſonders 
95 Fri Kr 171 Bd er B. nahm dann an reichhaltig wird die Ausſtellung der Hamburger 
ihn hſtückstafel beim Fürſten Theil. Außer Seewarte fein, die an Schiffsmodellen die Ent 
A age ne anweſend: Geh imrath Lothar wicklung der Schifffahrt vom Einbaum an vor⸗ 
4 W 5 von Bleichröder, führen will. Auch eine Sammlung ſämmtlicher 
irektor, Herr Chryſander und ein nautiſcher Inſtrumente wird vertreten fein. Der 


Arzt. Fürſt Bismarck erkundigte ſich nach hie- Norddeutſche Llor ö i 
A 5 „ m yd konnte als größtes Rhederei⸗ 
ſigen Verhältniſſen, namentlich bezüglich der unternehmen nicht zurückbleiben, er ſtellt u. A. 


Jagd, wobei er auch die „Paßzwangfrage“ ſtreifte. aus: Modelle von Maſchinen ſei 

" ltreiſte. 0 ner Schnell⸗ 
len der Unterhaltung an der Früßſtücks⸗ dampfer, in prachtvollem Ebel e das 
afel wurde dann zunächſt eingehend die Frage Modell der Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm I.“ 
erörtert, ob dem Pferde oder dem Hunde eine und „Ems“, bis in die kleinſten Theile den 
et Intelligenz zuzuſprechen fei, wobei der wirklichen Schiffen nachgebildet, eine koloſſale 
Fürſt dem Hunde entſchieden den Vorrang er⸗ Welle mit angeſetzten Schrauben im Gewicht 
theilte, und feine Anſicht durch intereſſante Er⸗ von 40,000 J kg; die hieſige Aktiengeſellſchaft 
fahrungen an ſeinen Hunden und Pferden be⸗ „Weſer“ und die großen Werftenein Vegeſack und 
legte. Das Geſpräch nahm ſchließlich eine philo. Geeſtemünde ſchließen ſich an und bringen Schiffs⸗ 
theile und Maſchinenſtücke. Eine Marineaus- 
ſtellung, wie fie ſich hier zeigen wird, hat 
Deutſchland noch nicht geſehen. 

Karlsruhe, 23. Mai. Die zweite Kammer 
hat heute das Finanzgeſetz für die Budgetperiode 
1890-91 genehmigt. Die Geſammtausgaben 
betragen 107,830,326, die Geſammteinnahmen 
102,261,984 Mark. Zur Deckung der fehlenden 
5,568,342 Mark ſollen 4,219,044 Mark von den 
im Betriebsfonds angeſammelten Ueberſchüſſen, 
der en ſoll der Amortiſationskaſſe entnommen 
werden. 


ecſehen ſei, ob nicht noch höher entwickelte Weſen 
denkbar und in der That — in anderen Welten 
— vorhanden. 

Der Fürſt trank nur Moſelwein und Aß⸗ 
mannshäuſer, ſowie rothen Schaumwein. Er 
äußerte lächelnd: „Der Prof. Schweninger und 
der (auf Chryſander zeigend) da, ſind meine 
beſten Beobachter.“ Als er nach 21½ſtündiger 
Dauer die Tafel aufhob, verabſchiedete er ſich 
vom Oberförſter B. durch freundlichen Hände⸗ 
druck, indem er ſagte: „Es hat mich ſehr gefreut, 
Herr j Oberförſter. Sie wiſſen, Ich bin von 
ihrer Farbe und wenn Sie länger“ hier blieben, 
hätten Sie manches Intereſſante hier ſehen kön⸗ 
nen.“ Er nahm dann den (faſt blinden) Herrn 
v. Bleichröder unter den Arm und führte ihn in „Auf dem 
ſein Arbeitszimmer. 

Zum Schluſſe möge noch eine Aeußerung der Bundesverfaſſung, ſowie die Aufſtellung 
55 Fürſten Bismarck J angeführt werden, die er neuer Verfaſſungsbeſtimmungen verlangt werden. 
7 vorher, vor dem Begräbniſſe der Frau des Wenn auf dieſem Wege mehrere verſchiedene 

17 8 Oberförſters Lage, gethan. Er Materialien zur Reviſion joder zur Aufnahme in 
+ ckte dem Oberförſter die Hand ſagte: „Ich die Bundesverfaſſung vorgeſchlagen werden, fo 
5 gekommen, Ihnen mein Beileid auszudrücken. hat jede derſelben den Gegenſtand eines beſon⸗ 

ir müſſen Ihrer Frau ja Alle folgen, wer deren Initiativbegehrens zu bilden. Sobald 
weiß, wie bald, wenigſtens ich.“ 50,000 ſtimmfähige Schweizerbürger ein ſolches 

Elbing, 22. Mai. Während feiner An⸗ Begehren ſtellen, jo iſt dem Volke die Frage, ob 
weſenheit in Prökelwitz hat der die von demſelben angeregte Partialreviſion ſtatt⸗ 
Kaiſer Gelegenheit genommen, ſich über een ſolle, zur Abſtimmung vorzulegen, und 
Bau der Schichaulſchen Torpedo⸗ſofern die Mehrheit der ſtimmenden Schweizer- 
boote genauer zu unterrichten. Zu dieſem 
Zweck war Oberingenieur Zieſe, der der Bundesverſammlung an die 
leitende Ingenieur des Schichau'ſchen Etabliſſe⸗ men. Ueber das Verfahren bei dieſen Volks⸗ 


Schweiz. 
Bern, 22. Mai. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt 
man: Der Bundesrath hat geſtern wegen der 
Volksinitiative für Theilreviſion der Bundesver⸗ 


4 


die Aufhebung oder Abänderung einzelner Artikel nächſten Frühjahr, 


begehren und Abſtimmungen wird ein Bundes⸗ 
geſetz das Nähere beſtimmen.“ 

Biſchof Mermillod hat ſeine bevorſtehende 
Ernennung zum Kardinal offiziell dem großen 
Rathe angezeigt, welcher aus dieſem Anlaß ein 
Danktelegramm an den Papſt ſandte. 

Der Bundesrath genehmigte die Vorlagen 
für die Junitagung der Bundesverſammlung 
Es find deren 37, darunter Reviſion der Bun⸗ 
desverfaſſung, Auslieferungsgeſetz, Bericht über 
die Berliner Arbeiterſchutz⸗Konferenz. 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. Mai. Der 72. Geburtstag 
der Königin wurde geſtern in London und Wind⸗ 
ſor in der herkömmlichen Weiſe durch Glocken. 
geläute, Beflaggung der öffentlichen Gebäude. 
Salutſalven und Illuminationen gefeiert. Auf 
dem freien Platze hinter dem General⸗Kommando 
Gebäude (Horſe Guards) wurde die übliche Pa: 
rade der Haustruppen abgehalten, welcher der 
König der Belgier, die Exkönigin Iſabella von 
Spanien der Großherzog von Mecklenburg 
Strelitz, Prinz Heinrich von Preußen, die Prin- 
zeſſin von Wales mit ihren Töchtern, der Her⸗ 
zog und die Herzogin von Edinburgh, Prinzeſſin 
Beatrice und die übrigen Prinzeſſinnen des könig⸗ 
lichen Hauſes vom Balkon der Darß Guards, 
der Prinz von Wales, der Herzog von Cambridge, 
Prinz Albert Viktor von Wales und Prinz Hein⸗ 
rich von Battenberg an der Spitze einer glän 
zenden Suite, in welcher ſich auch die Militär 
Attachees der fremden Mächte befanden, beiwohn 
ten. Als die Prinzen die Front der ſalutirenden 
Truppen entlang ritten, ſpielten die vereinigten 
Militärkapellen den Jubiläumsmarſch des 1. 
preußiſchen Garde⸗Dragoner⸗Regiments, deſſen 
Chef die Königin Viktoria iſt. In Alderſyot, 
Woolwich, Dover, Portsmouth und anderen 
Garniſonſtädten paradirten die Truppen eben⸗ 
falls. Abends fanden die üblichen Galadiners 
ſtatt. Dem Diner, welches Lord Salisbury in 
ſeiner Eigenſchaft als Miniſter für auswärtige 
Angelegenheit gab, wohnten der König der Bel: 
gier, der Prinz von Wales, die Botſchafter 
ſämmtlicher Großmächte und die übrigen Mit 
glieder des diplomatiſchen Korps bei. Unter den 
Gäſten des Marineminiſters befanden ſich Prinz 
Heinrich von Preußen, ſowie der Herzog von 
Edinburgh. Lady Salisbury gab im auswär⸗ 
tigen Amt einen großen z Empfang, bei welchem 
der König der Belgier, die Exkönigin Iſabella 
von Spanien, Prinz Heinrich von Preußen, der 
Prinz von Wales und die übrigen Mitglieder 
der königlichen Familie, ſowie das diplomatiſche 
Korps zugegen waren. 

Rußland. 
In Bezug auf die Aufhebung des Franzis⸗ 


kaneſſen⸗Kloſters zu Dubno in Volhynien durch 
die ruſſiſche Regierung geht der „Schleſ. Volks. 


Ztg.“ jetzt ein Bericht zu, dem wir Folgendes 


entnehmen: 

„Die Schließung erfolgte in der brutalſten 
Weiſe. Die Nonnen, acht an der Zahl, die 
jüngfte 68, die älteſte 96 Jahre alt, 
hatten, als ihnen die Aufhebung des Kloſters 
mitgetheilt worden war, noch eine Bittſchrift au 
die Zarin gerichtet, damit die Kaſſation rück⸗ 
gängig gemacht werde. Die Bittſchrift blieb er⸗ 
folglos. Eines Morgens umſtellten Soldaten das 
Kloſtergebäude und beſetzten die Straße nach dem 
Bahnhof. Gendarmerie und Polizei drang in 
das Kloſter ein und die acht alten weinenden 
Schweſtern wurden nunmehr von der Polizei 
nach dem Bahnhof eskortirt. Dem Zuge voran 
ging ein Polizei⸗Lieutenant, während ein Polizei 
Kommiſſar mit zwei Gendarmen denſelben be⸗ 
ſchloß. Nicht blos die Straße, auch der Bahn⸗ 
hofsperron waren während dieſer Zeit für das 
Publikum durch Militär abgeſperrt. Auf dem 
Bahnhof angelangt, wurden die Nonnen aufge⸗ 


fordert, in den bereitſtehenden Zug zu ſteigen, in 


dem auch eine Anzahl Gendarmen Platz nahmen. 
Ueber Zdolbunowo wurden dann die Nonnen 
nach Sandomir an der Weichſel gebracht, wo ſich 
augenblicklich noch ein Kloſter befindet, deſſen 
Schließung aber in den nächſten Jahren eben⸗ 
falls erfolgen wird. Während der ganzen Reiſe 
durften die Nonnen auf keiner Station mit dem 
Publikum irgendwie verkehren.“ 

Man ſchreibt der „Polit. Korreſp.“ aus 
Petersburg: 

„Man dürfte ſich vielleicht erinnern, daß 
nach der Eroberung der Merw⸗Oaſe durch die 
Ruſſen ein Theil dieſes Gebietes in der Aus⸗ 
dehnung von ungefähr 1000 Quadrat⸗Kilometern 


zu einem kaiſerlichen Privatbeſitz gemacht wurde. 


Die nachſtehenden Daten über dieſen kaiſerlichen 
Beſitz, welcher den Namen wurghabskoie gosu- 
darstwennoie imenie (kaiſerliches Murghabgut) 
erhielt, dürften wohl einiges Intereſſe finden. 
Das Gut liegt 46 Kilometer von Merw entfernt, 
der Sitz der Gutsverwaltung iſt unweit der 
Eiſenbahnſtation Bairam⸗Ali. Am Murghabfluß, 
ungefähr 66 Kilometer von dieſer Eiſenbahn⸗ 
ſtation, iſt man gerade jetzt im Begriffe, die 
letzte Hand an den Rieſendamm zu legen, der in 
dem Murghab gebaut wird, um das Waſſer die⸗ 
ſes Fluſſes zur Bewäſſerung der ganzen Gegend 
zu benutzen. Die Merw⸗ Oaſe wird dadurch 
binnen wenigen Jahren wieder das werden, was 
ſie früher war, als der alte Murghab⸗Damm, der 
unter dem Namen „Sultan⸗Bend“ bekannt war, 
den Bewäſſerungszwecken diente. Der neue 
Murghab⸗Damm, aus Ziegeln und koloſſalen an 
Ort und Stelle gegoſſenen Zementblöcken gebaut, 
dehnt ſich genau an derſelben Stelle aus, wie 
der ehemalige. Der Plan für die Verwaltung 
des kaiſerlichen Gutes wurde vom Vizedirektor 
des kaiſerlichen Apanage⸗Departements, Wirklichen 
Staatsrath Waganow, ausgearbeitet, welcher un⸗ 


faſſung (Artikel 120) folgenden Beſchluß gefaßt: längſt ganz Zeutralaſien bereift hat, um die Ver⸗ 
Wege der Volksanregung kann auch [hältuiſſe an Ort und Stelle 


zu unterſuchen. Im 
wenn der Murghab⸗Damm 
und die Bewiſſerungs⸗Kanäle hergeſtellt fein 
werden, wird man das erſte Fünftel des kaiſer⸗ 
lichen Beſitzes der Koloniſation übergeben. Es 
ſollen hierzu hauptſächlich muhammedaniſche An⸗ 
ſiedler aus dem Ferghaua⸗Gebiete herangezogen 
werden, da dieſelben am ebeſten geeignet erſchei⸗ 
nen, das trockene und heiße Klima der Merw⸗ 
Oaſe zu ertragen, wo das Thermometer in den 
Sommermonaten nicht ſelten 50 —55 Grad Celſius 
zeigt. Die Anſiedler werden größtentheils Par⸗ 
zellen von höchſtens vier Hektar erhalten. Dieſe 
Grundſtücke werden den betreffenden Familien 


bürger ſich bejahend ausspricht, die Reviſion von gegen die Abgabe von einem Zehntel oder nach 
Hand zu neh⸗ 


den Umſtänden von einem Achtel des Boden⸗ 
ertrages zur erblichen Nutznießung überwieſen 
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war doch reich, warum iſt denn die Verlobung 
auseinander gegangen? Du warſt doch ein 
Thor!“ — „Schweig ſtill! Ich hatte meine 
Gründe, daß ich diesmal das goldene Kalb nicht 
verehrte!“ 

— Philippine Welſer, Tochter des augs 
burgiſchen Patriziers Franz Welſer, Gemahlin 
des Erzherzogs Ferdinand, Schwiegertochter 
Kaiſer Ferdinand I. (geſt. 1580), hatte einen jo 
feinen Teint, daß man den Rothwein, den ſie 
trank, durch die Haut ihres Halſes durch⸗ 
ſchimmern ſah. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
nfeld, 23. Mai. Der Landrath 
von Richter hat die ihm angebotene Stelle als 
Verwaltungsgerichts⸗Direktor in Stralſund ab⸗ 


gelehnt. 

Hanau, 23. Mai. Kaiſerin Friedrich traf 
heute Mittag mit den Prinzeſſinnen⸗Töchtern hier 
ein, um der landgräflichen Familie auf Schloß 
Philippsruhe einen 2 abzuſtatten. 

Wiesbaden, 23. Mai. Der General von 
Stoſch, zur Zeit auf ſeinem Gute in Oeſtrich am 
Rhein, erklärt im „Rheiniſchen Kurier“, daß er 
die Broſchüre „videant consules“ weder verfaßt 
noch geleſen habe. > 

Wiesbaden, 23. Mai. Prinzeſſin Marie 
von Sachſen⸗Meiningen, welche ſich hier einer 
achtwöchigen Maſſagekur bei Dr. Mezger unter⸗ 
9 705 hat, kehrt morgen Abend zunächſt nach 

einingen zurück und nimmt ſodann Sommer⸗ 
aufenthalt in Berchtesgaden. 

Braunſchweig, 23. Mai. Se. kgl. Hoheit 
der Regent Prinz Albrecht mit Familie begiebt 


werden. Der Anſiedler verliert alle Rechte aujlitit und Tagesneuigkeiten, als für die Witterung. bei durch die ſogenannte Sandung und benutzte damburg, 23. Mai, Nachmittags 3 Ubr 
das ihm überlaſſene Grundſtück, wenn er das⸗ Wird ſchön Wetter ſein oder nicht? Das iſt die die Gelegenheit, wie viele Fuhrwerkslenker dies 30 Minuten. Kaffee. 5 ren 
ſelbe zwei Jahre lang nicht bebaut, oder wenn er Frage, welche Alles beſchäftigt, die Blicke gleiten zu thun pflegen, am Ufer durchs Waſſer zu Good average Santos per Mai 86,50, per 
verſucht, ſich in unehrlicher Weiſe von der Zah⸗ vom Barometer zum Himmel, bis ſchließlich das fahren, damit die Wagenräder nicht lostrocknen September 84,50, per Dezember 78,50, per März 
lung der Abgaben zu befreien. Einige größere Oberhaupt der Familie auf Grund ſeiner meteo- und locker werden ſollen, wie man dies ſehr 1891 77,25. Kaum behauptet. 
Grundſtücke in der Ausdehnung von ungefähr 50 rologiſchen Kenntniſſe die Verſicherung giebt, diß häufig zu ſehen Gelegenheit hat. Ein noch 8 5 
Hektar werden in gewöhnlicher Weiſe verpachtet ſich das Wetter während der Feſttage „halten junges Pferd wurde ſcheu und ſprang mit einem Wien, 23. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
werden, jedoch unter der ausdrücklichen Bedin- wird“, es folgt ob dieſer Erklärung ein allge⸗ Satz in die Tiefe, wobei der Kutſcher vom markt. Weizen per Frühjahr 8,22 G., 8,27 
gung, daß die Pächter innerhalb ihrer Pachtgüter meines Aufjauchzen der Familie, wobei die Klein⸗ Wagen in die Tiefe fiel und nicht mehr zum B., per Herbſt 775 G., 7,80 B. Roggen 
Aufenthalt nehmen. Die Anſiedler erhalten das ſten auf ſaftigen Kalmusſtauden durch Mark und Vorſchein kam. Der ebenfalls auf dem Wagen per Frühjahr 7,35 G., 735 B., per Herbſt 
Waſſer aus dem Murghab in Hauptkanälen um⸗ Bein gehende Jubelfanfaren ertönen laſſen. Bald ſitzende Hütejunge Ernſt Olböter rettete ſich da⸗ 6,30 G., 6,35 B. Mais per Mai⸗Juni 5,31 G., 
ſonſt geliefert, müſſen aber auf eigene Koſten die beginnt eine allgmeine Rüſtung für den Pfingſt⸗ durch, daß er ein Pferd am Schwanze ergriff, 5,36 B., per September⸗Oktober 5,56 G., 5,61 B., 
lleineren Kanäle herſtellen und unterhalten. ausflug; die friſch gewaſchenen weißen Kleider und ſomit auf der Oberfläche des Waſſers ge⸗ Hafer per Frühjahr 8,45 G., 8,55 ., per Herbſt 
Jerner bekommen die Anſiedler unentgeltlich den der Mädchen erhalten noch als beſondern Schmuck halten wurde. Der alsbald herbeieilende Rentier 6,20 G., 6,25 B. 
beiten amerikaniſchen Baumwollenſamen zur einige blaue oder rothe Schleifen, dazu wird das Herr Eichſtädtzerſchn itt die Stränge und wurden 8 5 
Aussaat, und es wird ihnen gegen eine kleine ſchönſte „Lämmerbändchen“ in derſelben Farbe ſomit die Pferde wie auch Olböter gerettet. Amſterdam, 23. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
Abgabe möglich 2 die Del- und Oelkuchen⸗ hervorgeſucht, denn die Hauptſache iſt, daß die Die Leiche des Wüſteney iſt trotz ununter⸗ treidemarkt. Weizen auf Termine 
preſſen ſammt Baumwolle⸗Reinigungsmaſchinen Familiengrazien in dem nöthigen Pomp erſcheinen brochenen Suchens durch die ſtädtiſchen Fiſcher unverändert, per Mai —, per November 200. 
zu benutzen, welche die kaiſerliche Verwaltung. — Betty iſt 17, Mar, arethe ſchon 19 Jahre und bisher nicht aufgefunden worden. Roggen loko geſchäftslos, auf Termine höher, 
längs des Mughabs auſſtellen läßt.“ man kann nicht wiſſen, ob nicht während der Auch in dieſer Gegend find eine Anzahl per Mai 134 —135—136—135, per Oktober 
u Feſttage — — — — — „Doch wir wollen die namentlich kleinerer Beſitzer durch die Ber-]124—125—124. Raps per Herbſt —,—. 
innerſten Gedanken einer ſorgſamen Mutter hier treter der „Germania⸗Hagel⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ Rüböl loko 35,25, per Herbſt 30%. 
nicht weiter ausplaudern, denn dieſe Gedanken elllſchaft zu Berlin“ veranlaßt worden, derſelben Amſterdam, 23. Mai. Java⸗Kaffee 
ſpringen vor dem Feſt in ſchneller Folge von beizutreten. Nachdem nun durch die Zeitungen good ordinary 54,00. 5 } 
einem Gegenſtande zum andern; da find noch eine bekannt gegeben wird, daß das Verfahren auf Amſterdam, 23. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. 
Menge kleiner Beſorgungen zu machen, ehe die Konzeſſionsentziehung gegen dieſe Geſellſchaft Bancazinn 56,75. 
ganze Familie feſttagsmäßig ausgerüſtet iſt und eingeleitet iſt wegen vorgekommener Unregel⸗ - = $ 
die Sorge hierfür laſtet allein auf Muttern's mäßigkeiten, weigern ſich die Leute die Policen Antwerpen, 23. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
Schultern, denn das liebende Familienhaupt zeigt einzulöſen und die Prämien zu bezahlen, ſindſtreidemarkt. — Weizen behauptet. — 
ſich immer mehr als geſtrenger Hausherr. Bald ſomit im Schadenfale unverſichert und in der Roggen unverändert. — Hafer behauptet. — 
iſt ihm der Rumor zu ſtark, dann wieder die allerunangenehmſten Lage. Es wäre zu wünſchen, Gerſte ruhig. E 
Ausgaben für die „nothwendigſten“ Sachen zu daß bald Klarheit in die Sache käme und die Antwerpen, 23. Mai, ns 2 Uhr 
groß — er iſt eben aus feiner alltäglichen Ruhe Verſicherten der „Germania“ erführen, woran 15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
gebracht und ſpielt den Unzufriedenen. Am un⸗ ſie ſind, ob fie unter den beregten Umſtänden richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 
u. B., per Mai 17,25 B., per Auguſt 17,50 
B., per September⸗Dezember 17,75 B. Ruhig. 


Stettiner Nachrichten. 


3 Stettin, 24. Mai. Die Beſichtigung des 
5 F Paſewalker Küraſſier⸗Regiments durch Se. Ma⸗ 


jeſtät den Kaiſer dürfte bereits nächſten Dienſtag 
ſtattfinden. 

— Seit Jahren wurden in unſerer Nach⸗ 
barſtadt Grabow a. O. Klagen laut, daß der 
alte Marktplatz an der Gießereiſtraße für den 
Verkehr nicht ausreicht; dichtgedrängt ſtanden die 

Verkäufer und der Verkehr wurde noch weſent⸗ 
lich dadurch beeinträchtigt, daß ſich am Markt 

der Halteplatz der Straßenbahn befindel und an 
Markttagen die Paſſage ſogar hierdurch gefährdet 
wurde. Dem mußte abgeholfen werden und bei 


gemüthlichſten wird ihm jedoch, wenn er die Ver⸗ ihrer Verpflichtung ledig ſind und anderweit 


packung der Nahrungsmittel in die Körbe — gegeu Hagelſchlag Deckung ſuchen müſſen, oder 


2 . ge = b 5 ich morge a ach S 
dem großen Entgegenkommen, welches die ſtädti⸗ Freßkober heißen ſie im Volksmund — ſieht, ob etwas geſchehen iſt, wodurch die Intereſſen ; : Bi ie W 
ſchen Behörden von Grabow allen dringenden ganze Brode verſchwinden in den weiten Behältern der Verſicherten gewahrt werden. Paris, 23. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 23. Mai. Die Frühjahrsparade, 
Kommunalangelegenheiten ſtets zeigen, wurde und mit Schrecken denkt Vater an die hämiſchen Kourſe.) Tendenz: Ruhig. a 2. ſogenannte Königsparade der hiefigen Garniſon, 
auch bald beſchl 5 855 an der Langenſtraße unter⸗ Blicke von den Nachbartiſchen, wenn an dem Kunſt und Literatur. 6% amortiſirb. Rente al 8 Erz findet diesmal nicht ſtatt. 
I c . Epätigteit,, Bes [per Gastro. Beute sc... 9002½ 905 fingen, 23. Mai. Der Herzog Ernst 
legen. Mit nicht unerheblichen Koſten wurde allgemeine ee a 955 ned ear ſonders aber von der außerordentlichen Ausdeh⸗4½% Anleihe | 106,10 | 106,05 von Sachſen⸗Altenburg iſt zum Kurgebrauch hier 
derſelbe fertig geſtellt es wurden darauf auch on an ee 5 een, nung des allgemeinen deutſchen Sprachvereins Italieniſche 5% Rente 96,0 96.77 ¼ eingetroffen. 0 8 Be 
ſchon meh ere Jahr⸗ und Viehmärkte abgehalten, es hilft ihm nichts, Mutter erklärt, Ne giebt ein ſoeden erſchienenes Druckheft Kunde, Deſterr. Goldrente 94/9475 Wien, 23. Mai. Bei dem Leichenbegängnif; 
aber auffälligerweiſe haben die ſtädtiſchen Be- Kinder müſſe man der Billigkeit halber das Nö⸗ das die Aufſchrift führt: „Allgemeiner deutſcher 4% ungar. Goldrente 90,25 90,43 [des Feldzeugmeiſters Rodich erſchien zur Einſeg⸗ 
hörden bisher nicht daran gedacht, nun auch den thigſte mitnehmen, und dabei bleibt es denn auch. Spra chverein Stiſtun ; kurichtun und Ent⸗ % Rufen de 1880. 96,50 J nung der Leiche in der griechiſch⸗ orientalischen 
Wochenmarkt nach dieſem geräumigen Marktplatz Großes Kopfzerbrechen macht es auch, die Frage S! ckelung des Vereins done ich 16 0 Mitglie- 4% Ruſſen de 1889 9,80 90,65 Kirche Kaiſer Franz Joſef ſowie die Erzherzöge 
zu verlegen. Wie vor Jahren mußten ſich die zu 8 iS ſich der Piingftausflug — a 1 60 enthält ausführliche Nachrichten lber 95 Fe Anleihe. 17575 77005 Karl Ludwig, Wilhelm Rainer ſowie Prinz 
2 2 3 * 2 . 2 5 7 0 — 2 1 2 8 
. = engen ge an su unten Lesern > leperficht 5 zal. den Verein von dem Stifter und Vorſitzenden Convert. Türken 19,05 18,00 Guſtav von Sachſen⸗Weimar. Der Kaiſer und 
t s , , , Den Sr Alte a De 
testen Plä e en des Pfingſtfeſtes veranſtaltet werden und ſo über den Stand der Verdeutſchungsarbeiten, einen 3% privil. Türk.⸗ Obligationen. 1 655 515,00 Kindern des Verſtorbenen ihr Beileid aus. 
eſten ätze angewieſen, obwohl kaum hundert des 1 iefe einzelnen Sonderfahrten Bericht über die Preisaufgaben, ein ſachlich ge⸗ DE nn 75 487,50 Wien, 23. Mai. Eine Meldung der „Pol. 
Schritte weiter ein neuer, praktiſch eingerichteter manche Familie hat dieſe einzel! fah ER Lombarden a. de 295,00 | 295,00 7 
roßer Marktpl r Verfil it a eingehend berathen. In vielen Fällen hat man ordnetes Inhaltsverzeichniß der Zeitſchrift und Prioritäten 330. 33000 Korr.“ aus Petersburg beſagt jetzt, daß anfangs 
llebelſtand zeigt ſich an ai tan ee ans die reellſten Abſichten, einen Abſtecher endlich 8 ri a 1 ef Banque ottom ane 579.00 57750 ee e 9 9 neuen 
Wir nicht 5 aß die mit Fi nach Berlin oder Rügen zu machen, bald werden 11,507 Mitglieder. Die Zahl allein bewei „ de Faris. 821,25 827,50 \ iſſes „San org. ſta . F 
nicht ö Saen ſich mur — die verſchiedenen Aber“ zur Geltung ge⸗ ſcgen, daß ber Sprachverein, beifen Ziel befannt-| n descompte ......... e Se Gestern Beeile 1 Fischer 905 5 
zum Vergnügen einen neuen Marktplatz geſchaffen bracht und ſchließlich bleibt nur noch ein „Aus⸗ lich die Herbeiführung einer größeren Reinheit Uri n 48028 455 55 ſſchen Wacher en eb 1 Befahrung 
bat, it wohl zu erwarten, daß nam bald die ug“ nach dem Julo oder Firkenwalde übrig a bie 1 1 et e 730,00 | 728,75 des ſerbiſchen Fahrwaſſers durch Schiſe ver 
Verlegung des Wochenmarktes nach dieſem neuen Nun, es iſt ja auch an dieſen Orten ganz ſchön als natienalen Gutes iſt, eine geiſtige Macht ge⸗ Panama⸗Kanal⸗Attinnn 30,00 30,00 s 
Markt beſchloſſen wird. Die Grabower Haus; und man hat doch wenigſtens feinen Ausflug ge⸗ worden iſt, mit der gerechnet werden muß. Das a „ 5% Obligationen | 30.00 | 27,00 wundet. 23. Mai. Die Räuber, welche das 
frauen haben ſchon vielfach einem dahin zielenden macht, wenn auch die getreuen Nachbarn, welche Heft kann von Jedermann gegen Einſendung von i Tinto⸗Atin . 470% es Schloß des G ar: 16 überfallen und deſſen 
Wunſch Ausdruck gegeben und die Herren Stadt⸗ Swinemünde oder Misdroy beſucht haben, für 50 Pf. poſtfrei von der Buchdruckerei von Joh. Suezkanal⸗Aktern 2370,00 | 2365,00 chloß des Grafen Korniß üben i ber N 
. Ru - a Sn N ‚ Heinr. Meyer in Braunſchweig bezogen werden. Wechſel au deutſche Plätze 3 Mt 1227/6, 122½ Verwandten Dogaly getödtet, find in der Nacht 
berordueten werden ſicher jo galant fein, dieſen die nächſten Tage die Köpfe etwas höher tragen s I87] Wedel ur London kurz 25,12¼½ 25,12 ½ durch den Gendarmerie⸗Oberlieutenant Miszmai 
beſcheidenen Wunſch der Hausfrauen zu erfüllen. können. nn 3 a Cheque auf Londen 25,14 | 214 ſin Haidu Boeszoermeny feitgenommen. 
— Geftern und heute machte ſich auf der Ja! Stettin's Umgegend iſt reich an ſchönen Shi Comptoir d’Escompte 131.. —.— | 610,00 Bern, 23. Mai. Die Unterzeichnung des 
Schiffsbewegung. 2 


und intereſſanten Punkten und auch während der 
diesjährigen Pfingſttage werden dieſelben zahl⸗ 
reiche Beſucher anlocken, iſt doch ſchon in den 
letzten Tagen in Berlin die Nachfrage nach Fahr⸗ 
karten zum Stettiner Extrazuge eine ſehr rege, 
ſo daß von dort eine große Zahl von Pfingſtgäſten 
zu erwarten iſt, welche für einen Tag an dem 


Eiſenbahn bereits ein überaus ſtarker Verkehr 
bemerkbar und beim Einlauf und Abgang der 
Vice war der Perron des Bahnhofes dicht beſetz. 

ziele Züge trafen mit erheblichen Verſpätungen 
eein, doch muß anerkannt werden, daß die Bahn⸗ 
verwaltung Alles aufbietet, um Verkehrsſtörungen 


Hamburg, 23. Mai. Der Poſtdampfer 
„Slavonia“ der Hamburg. Amerikanischen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
mend, heute Nachmittag 4 Uhr Lizard paſſirt. 

ndon, 23. Mai. Der Union⸗ Dampfer 
„Arab“ iſt heute auf der Ausreiſe von South⸗ 


Re 4 deutſch⸗ſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrages ift 
a fan e 88 , 1 unmittelbar bevorſtehend. Im Zuſatzprotokoll 

30 eißer Zucker feft, Nr. 3 wird ausdrücklich erklärt, daß die Schweizer Kan⸗ | 

per 100 Kilogramm per Mai 33,87½, per Juni 755 chen e au 1 15 e f 

i⸗ 5 „ lationsſchein aufzun 3 | 

— 33.120 A et de e Dees von der am 2. Juni zuſammentretenden Bundes⸗ f 

; 35 Verſammlung genehmigt werden. | 


zu verhindern und wäre zu wünſchen, daß das Mai ; 
3 Publikum ſich bemüht, die Verwaltung in dieſem Geſtade der Oſtſee Bäder⸗Romantik ſtudiren und ampton abgegangen. Paris, 23. Mai, Nachmittags. Rob⸗ r 
/c Aa 7 
der heutige Wochenmarkt zeigte aF 9 1 de 1 ulchen diese Er rd r 5 Kilogramm per Mai 33,87, per Juni 34,00, Bevölkerung Nachmittags 3 Uhr hier eingetroffen. 
ceein recht bewegtes Leben, die Anfuhr war in wollen. Es find kurioſe Leutchen n Stettin, 24. Mai. Wetter: Schön. Tem- Die Stadt ift anläßlich des 600 jährigen Be⸗ 


zügler und manchem Stettiner iſt es ſchon Ge⸗ 
wohnheit geworden, dieſelben in der Pfingſtnacht 
auf dem Bahnhof zu empfangen; es macht Spaß, 
das Schwadroniren und Debattiren der Original⸗ 
Berliner zu hören, von denen Einige ſchon beim 
Verlaſſen des Bahnwagens ſtark „ſeekrank“ ſind. 
Es iſt am Bollwerk entlang ein Drängen und 
Laufen — Alles eilt, um den Anſchluß an die 
Dampfſchiffe zu erreichen, doch dieſe Eile iſt nicht 
von Nöthen, denn es währt noch ſehr lange, bis 
die Schiffsglocke zur Abfahrt ertönt, inzwiſchen 
wachen die ſchon geöffneten Reſtaurants am 
Bollwerk ein ganz reſpektables Kaffeegeſchäft und 
an Bord der Dampfer wird bereits die erſte 
Serie von Kalauern vom Stapel geelaſſen, welche 
905 Extrazügler eigens für dieſe Fahrt reſervirt 
aben 


Doch nicht Jeder iſt in der glücklichen Lage, 
hinaus zu fahren, um ſich an der vollen Blüthen⸗ 
pracht und dem Blumenduft zu laben, Viele 
feſſeln Umſtände an die Stadt, doch auch ſie 
finden Abwechſelung in Menge. Die Theater 
haben ein intereſſantes Repertoir aufgeſtellt, an 
Konzerten fehlt es nicht und ein altes Vergnü⸗ 
gungslokal begeht ſeine Neueröffnung, es iſt dies 
Wolff's Garten, der aus der Brandſtätte neu 
erſtanden iſt und in welchem bereits während 
der Feſttage die Leipziger Sänger ihre luſtigen 
Weiſen ertönen laſſen werden. Weiter iſt für 
Frühkonzert gelongt, das übliche Pfingſt⸗Tauben⸗ 
abwerfen fehlt auch nicht und ſo iſt für Unter⸗ 
haltung für jeden Geſchmack geſorgt. Möge das 
Feſt für Jeden ein Feſt der Erholung — ein 
echtes Frühlingsfeſt ſein. Mit dieſem Wunſch 
rufen wir allen unſeren Leſern zu: 


Recht frohe, ſchöne Feiertage! 


Bien bee Helge 1 9 R 
23. Mai, Nachmittags Ge⸗ Gegen niverſitäten ſind ver reten. er 
en arkt. Sue 920 eizen Rektor der Univerſität ſtellte dem Präſidenten die 
ruhig, per Mai 25,80, per Juni 25,60, per zahlreich erſchienenen auswärtigen Delegirten, N 
Juli⸗Auguſt 24,90, per September ⸗ Dezember welche mit ihren Fahnen erſchienen waren, vor. N 


i i Der Präſident übergab alsdann den Vertretern 
Dan der hieſigen Univerſität ein Banner, worauf N 


5 Mk 5740, ber u 54 8.15 ul die fremden Banner ſich vor dem franzöſiſchen 


A ‚80, September - er 53,90, ſenkten. . ri 
N 90 et, Me Mai 71,00, = Juni 70,75, London, 23. Mai. Die nordamerikaniſche 
per Juli⸗Anguſt 70,00, per September⸗Dezem⸗ e ordnete an, daß mehrere Kriegs- 
ber 68,50. Spiritus träge, per Mai dampfer im Behringmeer kreuzen follen, um 
36,25, per Juni 36,50, per Zult Auguft 37,00, jeden ungeſetzlichen Fiſchfang zu verhindern, alle 
per September ⸗Dezember 37,25. — Wetter: |tanabifchen Fischerboote zu konfieziren und deren 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogr. lolo o F. Stürmiſch ; Bemannungen is verhaften. Der engliſche Bot⸗ 
bei Kl. 74,00 B., per Mai 73,00 B., per Auguſt⸗ 


g 2 9525 5 ſolch inen ſprach die earn 
September —,—, per September —,—, per 0 derjaus, daß ſolche Anordnungen zu gefährlichen 
September⸗Oktober 59,00 B. London, 23. Mai. 96%, Jar azu der 


Komplikationen führen könnten. Kanada betrach⸗ 
o. J. 70er 34,10 G., do. 50er 54,00 nom., men geſetzlich. Zahlreiche Fiſcherboote ſegelten 
per Mai 70er 34,10 nom., per Mai⸗Juni 70er 


bereits dorthin. . 0 
34,10 nem, per Juni⸗ Juli 7er 34,30 nom, e 
per Auguſt⸗September 70er 34,60 nom. Kapitaliſten an den Umtrieben betheiligt ſein, 
Petroleum loko —,— verſteuert. 


um das mexikaniſche Territorium Nieder⸗Kali⸗ 
Regulirungspreiſe: Weizen 195,50, Roggen 


fornien loszutrennen. Sie hatten 100,000 Dollars 
15 ebener, Saen 100-108 Rog zuſammengebracht. Am 1. Auguſt wollte man 
m , zutroleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
160-162. Gerste . Hafer Pe 75 tificates per Juni 92,00. Weizen per Juli 
Erbſen . Rübſen . 3639 n 98,25, per Dezember —.— 
24—30. Hen 2,50 3,00. Stroh 99. 23. Mai. Wechſel auf London 5 N 
— 4.83. Petroleum in Newyork 7,40, in den Prinzen Albert Viktor zum Herzog von 
ai Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,50, Clarence und Avondale und zum rafen von 
\ D. 9 


901 3n-_an: i⸗Juli 201,50 M. Pi ert. I Athlone. l 
e a 1 I Der 85 C e Wint 225 London, 23. Mai. Das Unterhaus nahm 


Rogge Mai 157,50—156,00 Mt. Weizen 1 D. C. i er lau- heute in dritter Leſung mit 141 gegen 67 
per Jun Juli 156,75 M, per Septbr.⸗Oktober — Monat — 8.95 Pi Full ae; Stimmen die Bill betreffend das Einnahme: 
M 


peratur + 17 Reaumur. Barometer 28“ 
6", Wind: ONO. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 
192—195 bez., per Mai 195,50 bez., per Mai⸗ 
Juni 194,50 bez., per Juni⸗Juli 195 bez. u. 
B., 194,50 G., per September⸗Oktober 182 bis 
181 bez., per Oktober⸗November 180 B. 

Nga ce ruhig, per 1000 Kilogr. loko 
156—1 1 per Mai 156 bez. u. G., per 
Mai Juni 155 164,50 bez., per Juni⸗Juli 
155 164,50 bez., per Juli⸗Auguſt 152 nom., 
per „ 

Gerſte ohne el. 

Hafer loko pommerſcher 164—168 bez. 


per Juli⸗Auguſt 34,25, per Oktober⸗Januar 
24,. 


allen Naturalien eine ſehr große und die Käufe⸗ 
rinnen drängten ſich in dichten Haufen durch die i 
Verkaufsreihen. „Trotz des großen Verkehrs hiel⸗ 
ten ſich die Preiſe in früherer Höhe, für junges 
Gemüſe waren dieſelben ſogar etwas geſunken. 
— Die durch den Tod des Kreisbauinſpektors 
Schlepps erledigte Kreisbauinſpektorſtelle in 
Greifeuberg in Pommern iſt dem Kreisbau⸗ 
inſpektor Beckers haus übertragen worden. 
* — Der Bauerhofsbeſitzer Wilhelm Koeppe 
zu Gr.⸗Mellen, Kreis Saatzig, hat am 15. April 
d. Js. den zweijährigen Sohn Hermann des Leh⸗ 
reers Holzhüter dortſelbſt vom Tode des Ertrin⸗ 
kens gerettet. Dieſe menſchenfreundliche That 
wird ſeitens der königlichen Regierung belobigend 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

3 — Zu den beliebteſten Ausflugsorten der 
Stettiner gehört das Schützenhaus in Glien⸗ 
ken, beſonders als Sammelpunkt der Vereine 
it es allgemein bekannt. Der ſtrebſame Beſitzer 

deſſelben, Herr Bathke, bemüht ſich von Jahr zu 

Jahr das Lokal beſſer einzurichten und dem 
Publikum bequem zu machen und derſelbe hat 
auch in dieſem Jahre mehrfache Verbeſſerungen 
vorgenommen. Als größte derſelben muß der 
Neubau eines geräumigen Saales, welcher am 
1 


2 


r von San Diego aus die mexikaniſchen Staats⸗ 


grenzen überſchreiten, Be beſetzen und eine 
vorläufige Regierung einſetzen. 
ndon, 23. Mai. Die um be ernannte 


Al, Feſttage eröffnet wird und den größereren Ge: 
Be — und Vereinen bei Regenwetter für die 
Folge den nöthigen Schutz gewähren dürfte be⸗ 
zeichnet werden. 

1 Nachdem in unſerer Stadt mehrere Jahre 
kleine Vorſtellungen in der höheren Magie ſtatt⸗ 
we - Beer haben, wird in nächſter Zeit der Hof- 
künſtler Agoſton hier eintreffen und einige 
Soireen geben. Herr Agoſton produzirt ſich nicht 
allein im Gebiete der Elektriſität, Experimental“ 
Phyſik und höheren Magie, ſondern zeigt ſich auch 
1 als Spiritiſt, und die uns vorliegenden Rezen⸗ 
ſionen auswärtiger Blätter ſpenden auch auf 
dieſem Gebiet ſeinen Leiſtungen das höchſte Lob. 
= — Die kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion macht 
wiederholt darauf aufmerlſam, daß nach § 24 
Abſatz V der Poſtordnung vom 8. März 1879 


Aus den Provinzen. 
A2 Greifenberg i. P., 23. Mai. Zwiſchen 
einem Theil der hieſigen Grundbeſitzer und einem 
Theil der Jagdpächter der ſtädtiſchen Jagden 
ſind hier ſeit längerer Zeit recht unerquickliche 


34,50 Mk., per Mai⸗Juni 70er 34,20 Mk., per 1631. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 16,41. 


ze Regierung eine Öprozentige Staats⸗ 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 98,25. 


3 7 a ' 5 Verhältniſſe einaet ; ächfi afer Mai 169,50 a 
jeder Landbrieſträger auf feinem Beſteſſungsgange nn Sten nn Siber ent — Mai 23,40 Mk. Vermiſchte Nachrichten. 1 23. Mai. Die Königin iſt mit 
ein Annahmebuch mit ſich zu führen hat, welches facht ſind und zu verſchiedenen Prozeſſen zwiſchen London. Wetter: fehlt. — Der Veteran der Schönbrunner Me- ihrem Hohen Beſuch heute Nachmülag wohlbe⸗ 


zur Eintragung der von ihm angenommenen 
Sendungen mit Werthangabe, Einſchreibſendungen, 
Paoſtanweiſungen, gewöhnlichen Packeten und Nach⸗ 
nahmeſendungen dient. Will ein Auflieferer die Ein⸗ 
tragung ſelbſt bewirken, ſo hat der Landbrief⸗ 


dieſen und den Bürgern führten, von denen einer 
noch in der Schwebe iſt. Von Seiten der 
Ackerbeſitzer iſt nun die Abſicht vorhanden, die 
Ackerjagden bei der zum Herbſt ſtattfindenden 
Neuverpachtung unter allen Umſtänden zu 


u das große Krokodil, iſt, wie Wiener 

Berlin, 24. Mai. Schluf⸗Courſe. Bea Nie vor . en 1 15 ndon, 23. Mai. 1 10 i W 
o RT 80 Beſagtes Thier war in doppelter Hi t merk⸗ wortung einer erneut an ihn gerichteten An⸗ 
ff.. ee 160 80 würdig: 1) hat es faſt dreißig Jahre in der frage erklärte der erſte Lord des Schatzes Smith, 


. 8 2% 101,25 Paris kurz ; “ 1 5 : ; 
Bomm. Pfandbriefe 3% 99,90 | En EREN 16500 Gefangenſchaft zugebracht und 2) hat es während die Ratifizirung der Zuckerkonvention ſei ohne 


träger demſelben das Buch vorzulegen. Bei pachten, da kommt ; 5 Stafienife Rente 95,50 Ih g , a f 
j pachten, da jedoch Herr Bauunternehmer do. 5 Gifeu6.-Oblig. 5870 Nene Dampf- Con. dieſer Zeit beinahe nichts gethan als — geſchlafen. vorherige Genehmigung des Parlaments nicht 
i fr. . Se Aa a 


2 7 2 7 d 3 Chamo f 
für die zum Herbſt zur Verpachtung kommenden nt: ert., % Side . 373,60) „Quartal“-Fraß meiſt gemüthlich einſchlummerte, 
Jagden 1000 Mark per Jahr auf 6 Jahre und Serdiſce dee Rene 85,10 —— N io daß Tage lang der Hintertheil eines halbver⸗ 


U 
1100 Mark, wenn die Verpachtung auf 10 Jahre Neuf Bode siehe ae 1670 | Prob 5 : ſchlungenen Kaninchens aus dem et dane 
geſchieht. Dies hat nun wieder unter den de do, ven 1620. "> g Ultimo-Courſe: 9 ch {heit aufs 


5 3 8 219 4% Rachen hervorragte, aus purer Fau 
Jägern große Beunruhigung hervorgerufen, die Anne ebe 10110 Beinen nee 1254 Athmen Verzicht Geleiiet. 
25 1 , Ere * 
Wat en a he Bear De FTF 159.00 — (Der bevorzugte Gaſt.) Erſter Gaft: 
1 du geſpannt iſt. — Das ſchöne Wetter und unſere 
Tunlichſt im ſpaniſſcher Sprache (Alf herrlichen Wälder zeigen jetzt in ihrem Frühlings⸗ 


Nat ienal Sor red. Laurahütte 169, „Sie, Kellner, wollen Sie gefälligſt hier das 
A 09 420 10020 Hecke Anon Stehr. 0% 3.10 Fenſter öffnen. Es iſt ja vor Hitze nicht auszu⸗ 
Sennor. A la Sennora, A la Sennorita N. N.), ſchmuck ihre alte Anziehungskraft für Alt und Jung, 
mindeſtens aber mitlateiniſchen Schrift in dieſer Woche hatten die Primaner des 


Odeſſa, 23. Mai. Der Kronprinz von 
Italien iſt heute nach zweitägigem Aufenthalte 


durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung 
mittelſt Hofzuges nach Kiew weitergereiſt. 


von der erfolgten Eintragung gewährt werden. 
e Die Aushändigung der nach Argen⸗ 
tinien beſtimmten Poſtſendungen wird nicht 
ſelten dadurch erheblich verzögert, daß die Adreſſe 
in deutſcher Sprache abgefaßt iſt. Es empfiehlt 
ſicch bei derartigen Sendungen die Auf ſchrift 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
ung. 
Prag, 24. Mai. Die Ausgleichskomm iſſion 
beſchloß nach ſechsſtündiger Debatte, in die 
Spezialdebatte über die Regierungsvorlage be⸗ 


„ „00 Oftpreuß. Sübbahn os halten!“ — Kellner: „Sogleich!“ (Deffnet das 
A. , i „Mlawfa-⸗ 101.00 2 - 
10 een. . ag Sonrooı Fenſter.) — Zweiter Gaſt (nach einer Weile): 


0 Act. Litt. B 00 Mainzerbakn 11910 f 
Stett.Bule.⸗Act. 102,00 „ 1155 „Kellner, es zieht hier, daß man aus der Haut 


8 
— 
32 
5 
& 
3 


7 5 22 7 Pe A er 2 * 7 . * ität. 7 9 5 2 i i 
CCC Be Bine Sen Di Ss Ange en de Ein, Sr Gmb 
E ahn ese f Ina i . l „Lenden fur: 835 Framze o — Kellner: „Soglei ießt das Fenſter. ation . 
dingt nothwendigen Zuſätze zu vermeiden. Sen⸗ höhe aus eine Fußpartie durch die Waldungen London lang 20 20 — Erſter Saft: „Kellner! Sie find wohl des Statthalter gab die Erklärung ab, die Regierung 


dungen, deren ushändigung durch das deutſche 
Kaonſulat erfolgen ſoll, ſind zweckmäßig mit der 
Bezeichnung „Al Consulado Aleman zu ver⸗ 
£ ſehen. 

E |. „ET Zempelben > Pe 
Pfingſten. a er ech hieſigen Gerbereibeſitzer 


des Regahackens nach der Lebbiner Forſt zu machen, Tendenz: ruhig. Teufels? Weshalb haben Sie denn wieder ge⸗ 
von wo nach einer eingenommenen Erquickung — Tagieg ſchloſſen? Machen Sie es ſofort wieder auf!“ 
die Tour nach dem hieſigen Bahnhof zurückge⸗ Hamburg, 23. Mai, Nachmittags 3 Uhr — Kellner (zum Wirth eilend): „Herr Lampert, 
macht wurde. 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- der eine Gaſt wills Fenſter offen haben und der 
Tempelburg, 23. Mai. Geſtern Mittag bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis andere will, daß ichs ſchließe. Was foll ich denn 
88 pet. Rendement, neue Uſance, frei an Bord eigentlich thun 7“ — Wirth: „Thun Sie, was ſolche wünſchten. a 

errn Karl Weißmann, Wilhelm Wüſteney aus Hamburg, per Mai 12 ja per Juli ——, der Gaſt will, der noch nicht geſpeiſt hat!“ ' is de Wi 
An den Tagen vor Pfingſten intereſſirt ſich Neuwuhrow, mit dem Geſpaun feines Heren aus ßer Auguſt 12,45, per Oftober 11,87 , per De⸗ N ud. Nenden, 24. Dal. Ei Armes de Win 
e Zahl der Bevölkerung weniger für Po- dem Felde von der Arbeit am Dratzig- See vor- zember 11,871. Stetig⸗ — i8weldeutig.) „Du, Deine Verlobte ton iſt geſtern Abend nach Mombaſſa abgereist. 


na 
2 


ſhalte ſich für verpflichtet, an ſämmtlichen den 
deutſch⸗böhmiſchen Ausgleich betreffenden Vor⸗ 
ag en nur dann Veränderungen vorzunehmen, 
wenn ſämmtliche betheiligten Parteien einmüthig 


er, 8 
2 2 


DR. 
— r 2 — — — — 


1 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Einen kräftigen Lehrling 
verlangt gegen Koſtgeldvergütigung 
E. H. Schultz, Töpfermeifter, 
Eliſabethſtraße 13. 


Geſucht für Bremen 
tüchtige Böttchergeſellen für Wein⸗ und Bierfaß⸗ 
arbeit bei dauernder Beſchäftigung. Anmeldung bei 

J. Rehders, Bremen, 

Knoopſtraße 13. 


Ein Sohn anſtändiger Eltern, der d. Malerei erl. 
will, kann eintr. M. Sehmidt, Falkenwalderſtr. 4. 
Böttchergeſelle für Marktgeſchirr verl. Heinrichſtr. 43. 

Ein unverh. oder alleinſtehender Hauswart wird 
verl. Meldungen m. Angabe d. Alters und früherer 
Beſchäftigung abzugeb. bei Juhlke, kl. Domſtr. 21, Hof. 

1 tüchtiger Bandſägenſchneider wird verlangt bei 

J. Engel & Comp., Apfel⸗Allee 29. 


eifiher-fchrling . Sen later 


gr. Wollweberſtr. 6. 
Weibliche. 


DLL. 
Köchinn., Hausd., 20 Mdch. v. Lie benow, Krautmarkt 3. 
Köchinnen u. Mädchen nach dem Lande bekommen 
guten Dienſt durch Fr. Krauel, kl. Domſtr. 11. 
Ein Frau zum Abwaſchen verlangt 
f 5 5, Fritz Reinkes Garten. 
I Nühterinnen auf Doſen werden verlangt 
E f NRioſengarten 70, 2 Tr. 
Köchinnen, Moch. f. Alles, Kindermdch. erhalten ſof. 
u. z. Juli die beſt. Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


| zeichnet sich durch 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


Reine 
Yan 1 ö 
Netal-Russbo en- Farbe. 
Garantirt chemisch reine Metali-Fussboden-Farbe 
beso: dere Deckkraft und Er- 


namentlich gute 


gute Betten, Rei 


Harmonika's u. de 


Albert 


Getragene Kleidungsſtuͤcke, 


Sommerüberzieher, i 2 
Jackets, gute Damentleider, Oberhemden, Stiefel, 


uhren, mehrere Zithern, feine Geigen, Guitarren, 5 


Röcke und 


ſekoffer, Herren⸗ und Damen 


Gr. Goncursmassen- 


rgl. empfiehlt billigſt 


gr. Domſtr. 19 = 
Grafl. 


Preis in Pulver a Kilo 60 . 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 A 


Bei Quantitäten entsprechend bil- 


Eitran 


* 


und Glückwunſchkarten 


mit 
Stettiner Anſichten 
: in Relief⸗Prägung 
mit „Gruß aus Stettin‘ 


ſind vorräthig bei 
IS. Grassmann, 


hochfeine Noselweine, 


etig. Trabener 0,65 
„Zeltinger 0,80 


Pontet Canet 1,75—2,25 


Franz Harlow. 


Kurfürſtenſtraße 1. 
Otto Weile, 8 5 
Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: | 
Gut abgezogene und genau Dr | 


(Eing. Belzerftr.) 
Offerire: 


Ausverkauf. 


Die zur Concursmaſſe der M. Fliess'ſchen Herren: u. 


2 + 
Ey 


* Flaſche excl. 2 


2 
2 
. 
— 
— 
= 
= 


VFC „ Graacher 1.0 Ds Knaben⸗Kleider⸗Fabrik en gros gehörigen Bekleidungsgegen⸗ ö 
ee Fee, Breitestrasse 60, u. Grabow Apfelwein 1 ſtände und Rohſtoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 
Neu! Neu! eee Vormittags von 9— und Nachmittags 

Correſpondence⸗ P e >= von 3—7 Uhr 2 

1 


2.50 u. 3,500 excl. 


|: %—28 untere Schulzenstrasse 26 — 28 


> (im Hauſe der IB. Eiechstaedt'ſchen Brauerei) 
„ zu und unter taxirten Preiſen zum Ausverkauf. ut 
> Vorräthig find: 

BB Herren- und Knaben⸗Anzüge, Sommer- und Winter-Paletots, 
Jackettes ıc. e. 
Arbeitergarderoben, als: engl. Lederhoſen und Weſten, blau Vier⸗ 
ſchafthoſen u. Weſten, Burſchenhoſen u. Weſten, Kinderhoſen u. Weiten, 
Caſſinethoſen u. Weſten, Drillichhoſen, Kinderhoſen u. Kinderjacken. 
Herren⸗ und Knaben⸗Filz⸗ und Strohhüte, Herren⸗ 


. nog stanz 


= 

8 
— 
2 
2 
E 


Nickel⸗ Uu — 9— 15, = 
„ r een Flanellhemden, Parchendhemden, blaue Moltong⸗Jacken, Parchend⸗ 
* „ toir, Ant 4 A 27— 60, 1 N Ir . r 
Harzer Kümmel⸗Käſe, goldene Damer-Remuntoft⸗ hren. 2-200 hoſen, Imitathoſen, Imitatjacken, Tricothemden, Filzpantoffel, 


prima Qualität, Poſtkiſte 90—100 Stück Inhalt 
3,30 46 verſendet franko unter Nachnahme 


Größtes 


Herren⸗Remontoir⸗Uhren 


Chemiſettes, Schlipſe ꝛc. ꝛc. 
P. 8. Repoſitorium, Ladentiſche, Pulte, Werktiſche, Hängelampen und eine 


Uhrketten⸗Lager 


= W. Rienäcker | 3 , 
bm . iu Güntersberge im Harz. = Gold, Silber x 3 Planbude ſtehen ebenfalls zum Verkauf. 
7 1 anzer- rketten 
En en Haarfärbe N | 
DVermietßung e 2 f i ge see I nen! e Sp ezi al N i ed er i a e 
e iden. = 
e f a Fl mittel, 4 1.25 5 Jahre ſcrſſtlche Per 8 4 9 
EN k „50, halbe Fl. 25, 5 
a AALEN 10 Herne een z Chokoladen und Zuckerwaaren mE 
Junkerſtraße 6— Dageweſene vergoldet D i aus der Fabrik von 
; A 2 amen⸗Ketten 2 5 22 
eb“, e l. Auen n een gehe Enthaarungsmittel, nütdlganter nale Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh, 
daſelbſt 2 Tr. rechts. Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche Jeſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


3 St. m. reichl. Zubehör u. Will. 


(Sonnenſeite) z. 1. Juli d. J. z. vm. 
2 Stuben, Kab. K. u. Zubehör zum 1. Juni 
zu vermiethen 7 5 8 50 55 
W en von 2, 3 u. 5 Stuben 3. 1. Juni oder 
kei. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Falkenwalderſtr. 15 


eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör zum 
1. Juli zu vermiethen. E ; 
Fi Wohnung von 3 und 4 Stuben nebft Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. — 
e it eine kl. Wohnung zu vermiethen. 


Ueueſtr. 5b 


Juli zu verm. 


Roſengarten 51 


Stuben. 


1 helles frdl. möhlietes Dimmer 


mit jep. Eingang (Ausſicht nach einem Garten) ſofort 
oder zum 1. Juni zu verm. Louiſenſtr. 25, Stfl. III. 
1 f. Mann f. frdl. Schlafft. Louiſenſtr. 12, Vdh. III I. 


1 anſt. junger Mann 
iche Schlafſtell 
findet belle, freundliche 8 52, v. 4 Tr. 


Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Alte Falkenwalderſtr. 12, Hof parterre. 
Ein anftänd. junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Heinrichſtraße 43, part. v. 
Ein orbentl. J. Mann findet freundl. Schlafftelle 
Neue Wallſtr. 4, 4 Tr. l. (Ecke der Friedrichſtr.) 
Junge Mädchen finden Schlafſtelle 
Laſtadie 18, 4 Tr. 
„ Möbl. Zimmer iſt zu vermiethen 
Mönchenſtr.⸗ u. Wollweberſtr.⸗Ecke 39, 3 Tr. 
1 h. fr. Schlafſt. jof. zu vm Hohenzollernſtr. 77, H. p. l. 


Ein junger Mann findet 41 
Pelzerſtr. 25, 2 Tr. rechts. 


Eine helle Platzwerkſtelle, paſſend f. Schneider, iſt zu 
vermiethen Neue Wallſtr. 4, 4 Tr. links. 


Lokale etc. 


Werkſtatt, groß u. klein, z. verm. 


Louiſenſtr. 21. 


Verkäufe. 


Herm 


Steinmetzmeiſter, 
Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein, 


platten, 
eiſerne 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
Böhm. Braunkohlen, 


17 
77 
77 


Schmiedekohlen, 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn⸗ 
hölzer 

offeriren zu den billigſten Preiſen 


d. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraſte Mr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


1 neuer weißer Strohhut für ein 10 jähriges Moch. 
billig zu verkaufen gr. Wollweberſtr. 18, part. l. 


jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 
der Haut, 


& Dofe A 3, halbe Doſe A 1,50. 


in 


Wiener Weizenmehl 
Weizenmeh 


friſche fette Kochbutter 


empfiehlt billigſt 


lichſt empfohlen. 


empfiehlt ihr Lager aller Sorten n Korken u 
Standkorken 5 


(etablirt 1880) empfiehlt ſeine außerordentlich reich⸗ 
haltige Auswahl von 


in nur guter Qualität unter 3 jaͤhriger Ga- 
Briquettes (Senftenberg), |rantie . . 
Cokes Goldene 8 mit 14 karät. 


W 3 emontoir⸗Uhren, 8 ſteinig von 
an. 
V 8 ſteinig ; von 
an. 
Silb. Cylinder⸗Schlüſſel⸗Uhren von 15 % an. 


Cylinder⸗Uhren im 
Lager von 


Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 


nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 


l gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten 
Fl. A 3, halbe Fl. A 1,50. 


Barterzeugungspomade 


50 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


n. 
Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schutzmarle 
verſehen. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
errn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
eiteſtraße 60 


empfiehlt 
Trauringe 
Armbän 


Corallen- 


Silber- u 
zu reellen bill 


1 000) 


000 u. 00, 
Pfund⸗Bärme a 


8 (täglich friſch) 
fein ſte Tafelbutter, 


Ddriih nit in 


Alexius Pahl, 


Schuhſtraße 26. 


5 2 
Brillen, 
Pincenez in den beſten Formen mit 
feinſten Kriſtallgläſern, Reiſe⸗Per⸗ 
ſpektive, Krimmſtecher in Etuis 
mit Riemen von 10 Mark an, 
Schüler⸗Reiſzeuge und Lupen, 
Barometer und Thermometer 
in so großer Auswahl zu billig⸗ 
ſten Preiſen halte ich angelegent⸗ 


dieſes zum 


und 
Selb 


Julius Klinkow, Optiker, 


Gegründet 1868. 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 


Ringen, Kreuzen, Granat-, 


Genfer Damen- u. Herrenuhren, 


Sonntags gedfinet v_7-9. 19-1 u.3-6 Uhr, 


Gold-, Silber- u. 
Alfenidemaaren 


zum Auguſt d. J. geränmt haben will, ſtelle ich 


Ausverkauf 


ebe ſämmtliche Artikel zu reſp. 
oftenpreifen ab. 


Ad. Michaelis, 


fl. Domſtr. Nr 13. 


46. 


Heyl & Meske, as Breiteſtr 


3, 

sein grosses Lager von 

n, Brosches, Butons, 
dern, Medaillons, 


Delmenhorster Linoleum, 


anerkannt beſtes Fabrikat zum Belegen von Comptoiren, 
Treppen und Reſtaurations⸗Räumen. 


Abgepasste Linoleum-Teppiche u. Matten. 


Muſterſendungen und Koſten⸗Anſchläge gratis. 
f Beſte Referenzen über bereits gemachte größere 
Lieferungen. 


Aug. Eichhorn, 


Breiteſtraße 31. 
Große Auswahl. — Billigſte Preiſe. 


u. Silberschmucks, 


. Alfenide- Waaren 
igen Preisen. 


nem reichhaltigen Lager von 


unter 


Nr. 25, Mitte der Schuhſtr. Nr. 25. 


Die Korkenfabrik 


52 Auguſtaſtraße 52 


u billigſten Preiſen. 
Glas⸗ und Silberköpfen, ſowie jede 


Extraarbeiten werden auf das ſauberſte angefertigt, 
tseh. 


a 
Schulz & R 


Ein großer Fr acks und 
Sommerü ber zieher, 


Anzüge, Hoſen, Uhren, Meiſekoffer 
verkaufe zu außergewöhnlich billigen 
Franz Lö 


8 und 


reiſen. 
wen ber, Nehserire 27. 


Garnirte Hüte 
bekanntlich in ſehr reicher Auswahl und zu äußerſt 
billigen Preiſen, ſämmtliche Zuthaten, als 
Bänder, Blumen, Hutranken u. Federn ꝛc. 

Großes Lager in 


= Strohhüten 
für Damen, Mädchen und Knaben. 


Sonnenſchirme mL 
in neueſter Ausführung empfiehlt zu auffallend” 
billigen Preiſen 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Uhren- 
Lager 


von 


Hax Klauss, 


62, ob. Breiteſtr. 62, 
Stettin 


; 
2 
: 
<> 


für 
Stoffen werden bill 
Fuhr⸗ u 
Ein Wade 
und eine 


ten u. Ührketten 
Frau P 


Gehäuſen, 8 ſteinige Werke ſchon von 30 4 an. 


Geradehalter, 
Figuren. 


ickelgehäuſe 4 12. 
egulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 
ſchon von 15 an mit nur guten Werken und 
Gehäuſen. 

ſtets vorräthig. billig zu verkaufen 
Größere Poſten Aktenpapier ſind billig abzugeben 
gr. Laſtadie 100, hochp. 


— en 


rer 


41 Breitestrasse 41. 
Geradeüber Hotel 3 Kronen. 


Gute Fabrikate. 
935 Billige Preise. 


Alte und neue Kleidungsſtücke in großer Auswahl 
erren, Damen und Knaben von den feinſten 


(Bitte auf Hausnummer zu achten.) 
goni⸗Wäſcheſpind, ein Schlaf⸗Sopha 
Cauſeuſe, eine Kommode, ein Regulator, 
mehrere eiſerne Bettſtellen, ein Reiſekorb, mehrere 
Tiſche, Zimmer⸗Turngeräthe zu verkaufen 
große Domftrafe 19, part. 


Corſet Fabrik 


Aſchgeberſtraße 5, 1 Tr. 


Größtes Lager hocheleganter franzöſiſcher 
und deutſcher Fagons. Anfertigung nach Maaß. 
Einlagen für nicht normale 


Preiſe außergewöhnlich billig. 


Auffagpult, Schuhmacher⸗Säulen und Ringſchiff⸗ 
maſchine, gut nähend, 4 faſt neue mahagoni Stühle 


N. f. Waſchkleldf. 11151. Moch. b. z. of. l. Domſtr. 7 l 


— — — 


W. Fritz. 


Hut- 
Fabrik. 
Stettin, 


Er 


S [einen Kunden = 


ohne Anzahlung 


H. Bielefeld, 


Noßmarkt 1 u. 2, 
1. u. 2. Etage. 


rn 


ig ausverkauft 
nd Pelzerſtraßen⸗Ecke Nr. 14. 


Bluhm Nachf, 


Pelzerſtraße 27 im Laden. 


1 junger, 7 Wochen alter Mops ift zu verkaufen 


Wilhelmſtr. 17, 8 Tr. r. 


Zwei ſichtene Kleiderſpinde find billig zu ver⸗ 
liaifen Wilhelmſtr. 4, part. 
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6 will, gehe 


Credit 


3 Dem 
Arbeiter, Handwerker, Bürger 


die Bekleidung mit Umgehung des Zwischenhandels zu unsern Fabrik- 
preisen zu verſchaffen, iſt der Zweck unſeres heutigen Unternehmens. 

Wir geben alſo die Anzüge zu feſten Preiſen ab und ſind dies die Preiſe, zu welchen die Detailgeſchäfte ihre 
Waare erſt kaufen. 

Zum Beiſpiel geben wir 


1 Forſter Tuch-Anzug zu 16 Al. 50 P, 


| ab, für welchen die Geſehäfte 40 Mk. fordern, 


1 Krimitſchauer Tuch⸗Anzug zu 20 Mark ab, 


für welchen die Geſchäfte 45 Mk. fordern, 


halbwollene Anzüge von M. 8,50 an. 
Kinder- und Burschen-Anzüge in allen Grössen. 


Die geſchilderten Vortheile find fo groß, daß man bei uns für daſſelbe Geld, für welches man früher 1 Anzug 
kaufte, bereits 2 Anzüge ebenſo guter Qualität erhält. 
Wir bitten, durch regen Beſuch unſer Unternehmen unterſtützen zu wollen und bitten auf unſere Firma: 


. Hartwig Söhne d Baer, 
f Kohlmarkt 8, 


Bedeutende Preisermäßigungen 
haben wir für alle Arten Damen⸗ 


frühzeitig] mäntel eintreten laſſen. 


Irdlarz 
Pinda, 


Kleine 
Domſtraße 


Nr. 21. 


Vor dem 


Feste 
bleiben dieſe 


Geſchüfts⸗ 


Lokalitäten 
bis 
ſfpat 


Abends 


Landkarten einzelner Colonien oder Inſelgruppen a 3, 5 und 10 %. 
a 3 . 


| Banbpeiehe 5 P “ 3 er: 0 en 1 
ſtöck — S 2 8 3 a f „ Mohair⸗Jacket, Staub⸗ 
Spazierſtöcke aus fein riechendem Sandel⸗ oder Roſenholz a 3 A mäntel und braktiſche u 


Radschewski & Co. 


Damen- WMäöntel-Fahrik. 
Kohlmarkt 5. 


Australische Curiositäten 


zu billigen Preisen. 


Ecke der Moltkeſtraße, 


Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Voſtanweiſung oder Bank drafts in ſauber und geſchmacko, ſelbſt eingek. 5 
fte: 
Himb.⸗ Johannisb.⸗, Erdb.⸗ 
und Kirſchſaft, Beſinge in 
Flaſchen. 
Fr. Kienscherf. 


eingeſchriebenem Brief werden als Zahlung angenommen. 
riefmarken, Auſtral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 A 


Photo gr aph 2 Hafenplätze, Buſchleben, Eingeborene in National- Koſt inen ꝛc., in dre 
ien, Größen von 1, 4 und 10 A 
Emueier mit eingeſchnitzten 


Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens 
zu empfehlen, als dieſelben leicht in Salzgefäße, Blumenhalter ꝛc. 1 werden können. 


5 Küfer⸗, Schmetterling“, Mineralien. oder Muſchelſammlungen, a 10 
Pflanzen⸗, bis 100 AM 


Eingekochte Früchte ichen große Deliteteie, 12 „4 ver Dun. 


Getrocknete Bananen 3 / per Did. 


Auſtraliſcher Wein 30 % per Did. Flaſchen, gem 


— ä— 


ür 


Für H N 


erren 


mit genauer Geographie, Statistik, 
Adreſſen der wichtigſten Geſchäfte, 


Auſtraliſches Jahrbuch 1890 ae 
Fred. Hillier, Parramatta N. . V. 


Australia. 


Reiſe⸗Anzüge. 


Für Knaben 
empfehle Mohair⸗Jacket und leichte Woll⸗ 
u. Waſch⸗Anzüge für 2⸗ bis 17jährige Größe. 

Billige Preiſe ſelbſtverſtändlich. 


ee Lewinsky. 


Kohlmarkt. 


6 Auguſtaſtraße 6, 


empfiehlt jetzt zur heißen Jahreszeit meine auf d. feinſte, 


zum Feſte 


Anzüge, 


> 


Ueberzicher, 


Kinder⸗ 
garderobe, 
Damen mäntel 


Manufakur⸗ 
waaren, 


Möbel. 


Uhren, 


nöthig hat, 
erhält die: 
ſofort auf 


Credit 


* 


gr 
3 


* 


Bekanntmachung‘ 


Laut Befchluß kommen die zur Julius Wolff'ſchen Liqui⸗ 
dationsmaſſe, untere Sehulzenſtraße 19, gehörigen Waaren werk⸗ 
täglich Vormittags 912, Nachmittags 3—6 Uhr einzeln und 
in größeren Parthien zu 


feſten Taxpreiſen 


zum Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet und Seidenwaaren, 
Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bettdecken, Läuferſtoffe, 
Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen- und Kinderwäſche, Tricotagen und 
Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, wollene Herren- und Damenweſten, 
Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. 

. . eee 


Diejenigen, welche noch Zahlungen an die Firma zu leiſten haben, 
werden hiermit aufgefordert, ſolche bis zum 20. Mai d. J. zu entrichten, 
andernfalls ſelbige gerichtlich eingezogen werben. 


zer 


— 


FEE 
Prima oberſchleſiſche 
Steinkohlen 


ür den Winterbedarf offerirt infolge der 
rühen Jahreszeit er Kahn während der 
Löſchzeit zu ausnahmsweiſe billigen 
Preiſen F. Bu E, 
Oberwiek 76 — 78. 


bei 
Nicolaus 
Pindo 
Kleine 
Domſtraße 


= Bettitellen, 
E Badewannen 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


M. Kocheisn, 


kleine Domſtr. 20. 


alte Bettſtellen und 1 Wiege find ſofort billig 
Ein Fenſter, 1 M. 67 Ctm. hoch, 1 M. u. 18 Cm. zu verkaufen Bergſtraſſe 10, 4 Er. links, Eingang 
eit, iſt zu verkaufen Laſtadie 69. Mühlenbergſtraße. | 


1 Küchenſp., Kleiderſp., Tiſch, Spiegel, 


geöffnet. . Nr. 21. 


Waſchtiſch ſogleich zu verkaufen 


